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• Vorbeugender baulicher Brandschutz

• Baubegleitende Brandschutzprüfung

• Raumlufttechnische Anlagen

• Rauchabzugsanlagen

• CO-Warnanlagen
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Thema

Bauproduktenverordnung und Verwendbarkeitsnachweise
Leistungserklärung von Bauprodukten

� Erfahrung mit dem Übergang von der Allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung (AbZ) auf die 
Leistungserklärung (LE)

� Unterschiedliche Interpretationen von Herstellern
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Bauprodukte und Bauregelliste

Bauregellisten und die 
Einordnungen der Bau-
produkte sind elementares 
Grundwissen einer jeden 
Fachplanung, Bauleitung 
und Projektleitung im 
Ingenieurbüro und in der 
qualifizierten 
Ausführungsfirma.

Bauregellisten und die 
Einordnungen der Bau-
produkte sollten
elementares Grundwissen 
einer jeden Fachplanung, 
Bauleitung und 
Projektleitung im 
Ingenieurbüro und in der 
qualifizierten 
Ausführungsfirma sein .
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Gliederung

� Bestandsschutz 
� Historische Entwicklung
� Praktische Auswirkung / Änderung
� Entwicklungsstand
� Schutzzielorientierter Komponenteneinsatz
� Urteil Europäischer Gerichtshof
� Änderung MBauO
� Zukunftsaussichten



Sachverständigenbüro
Sander / Donislawski

Prüfsachverständigentag 
Hamburg 27.11.2015

Bestandsschutz

� Was hat der Verwendbarkeitsnachweis mit 
dem Bestandsschutz zu tun?

� Geprüft wird nach zur Bauzeit geltendem 
Recht!

� Alte Verwendbarkeitsnachweise sind 
teilweise schwer zu bekommen

� Details sind in den Herstellerangaben 
geregelt, Download nur aktuelle Unterlagen, 
Änderungen häufig schlecht erkennbar
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Praktischer Prüfablauf
Beschaffung / Dokumentation Einbaudetails bei 

1. Planprüfung

2. Baubegleitender Prüfung

3. Prüfung vor Inbetriebnahme

Ab wann gilt der Bestandsschutz?
ElPhi, Berliner Flughafen

Bauordnungsrechtlich ab Einbau!
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Entwicklung der Brandschutzklappen

1961 bis 1974

1974 bis 1981 z.B. PA -X 100, 
asbesthaltige Klappenblätter
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Entwicklung der Brandschutzklappen

1974 bis 1981

z.B. PA-X 100

Asbesthaltige 

Klappenblätter

Bis 1989 
asbesthaltige 
Dichtungen
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Entwicklung der Brandschutzklappen

1974 bis 1981

z.B. PA-X 100

Asbesthaltige 

Klappenblätter

PA-X 100
Bis 1989 
asbesthaltige 
Dichtungen

Letztes uns vorliegendes 
Prüfzeichen PA-X 100 neu
Nov 1992, gültig bis Dez 1996
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1. Koexistenzphase Brandschutzklappen 

Prüfzeichen / Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassungen

Trox, FK -K90
Ende PA -X 100 31. Dez. 1996

Trox, FKW -K90
- Ende PA -X 157 30. Juni 1995
- Zulassung Z-41.3-316 01. Juli 1995 
(Ersatz für PA -X 157)
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2. Koexistenzphase

allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen  (abZ)
allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (abP)

ZiE
nicht wesentliche Abweichung

/ 
CE-Kennzeichen und Leistungserklärung

nicht wesentliche Abweichung
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Früher Z 41.3 -640



Sachverständigenbüro
Sander / Donislawski

Prüfsachverständigentag 
Hamburg 27.11.2015

früher

K90
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Produktübersicht Brandschutzklappen Wildeboer

EI 90 S (ve – ho, i↔ o) und Sonderklappen Stand 
November 2015

Legende:
Sonderklappen
Leistungserklärung nicht 
für alle Anwendungen
Klappen ohne 
Leistungserklärung
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Wie sollen die Sachverständigen 
entscheiden?

Wer trägt die zu erwartenden 
Regressforderungen?
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EK90 = EI 90 (v e
7 – ho

8, i ↔↔↔↔ o) S*6 Cxx MA10 multi
E = Raumabschluss
I = Isolation, Wärmedämmung
90 = 90 Minuten
Ve ho = für vertikalen / horizontalen Einbau klassifiziert
i↔o = (in – out) Richtung der klass. Feuerwiderstandsdauer
S = Rauchdichtigkeit

Ve
7 = je nach Verwendung vew, vedw ,  ved (Wand / Decke)

ho
8 = je nach Verwendung how, hodw ,  hed (Wand / Decke)

*6 = je nach Verwendung 500 Pa, 1000 Pa oder 1500 Pa
Cxx = Dauerhaftigkeit der Betriebssicherheit

je nach Verwendung C300, C10000 
MA10 = Klappe kann auch manuell angesteuert werden, 

wenn es schon brennt (Funktionserhalt)
Multi = Eignung, eine oder mehrere feuerwiderstandsfähige 

Bauteile zu durchdringen

Bezeichnung Entrauchungsklappen
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Erforderliche Anforderung an die Klappe 
zur Überströmung aus dem Feuerwehr-
aufzug?

EI90?
Keine Anforderung?
Schutzziel?
Abweichungsantrag?
Genehmigung?
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Aufzugsschacht in GBK 5 feuerbeständig nach 
§ 39 (2) MBO

Bauart Brandwand 
gem. MHHR

aber Hamburgensie

Fahrschachttür ohne
Anforderungen
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3.3 Öffnungen in raumabschließenden Bauteilen 
3.3.1 Abschlüsse von Öffnungen 
……Der nach Nummer 6.1.1.4 vor dem
Fahrschacht des Feuerwehraufzugs angeordnete
Vorraum und die Druckbelüftungsanlage bieten
insgesamt ausreichend Schutz vor dem Eindringen
von Feuer und Rauch. Aus diesem Grund besteht
keine besondere Anforderung an die Feuer-
widerstandsfähigkeit bzw. Rauchdichtigkeit der
Fahrschachttür des Feuerwehraufzugs.

BPD 1/2008 Hochhäuser
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Erforderliche Anforderung an die Klappe 
zur Überströmung aus dem FW -Aufzug ?

Fahrschachttür ohne
Schutzziel erfüllt
Überströmung ohne Anf.

Antrag im Rahmen der
Genehmigung!
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Erforderliche Anforderung an die Abströ -
mung RDA–Anlagen Vorraum / Nutzung 
ins Freie

Fensterantrieb

Antrag im Rahmen der
Genehmigungsplanung

keine Anforderung
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Raumabschluss in den 
Nicht-Brandgeschossen

Erforderliche Anforderung an die Abströ -
mung RDA–Anlagen in einem Schacht

Schacht feuerbeständig

automatische Öffnung
Klappe über BMA im 
Brandgeschoss
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Regelfall Entrauchungs-
klappe mit CE -Kenn -
zeichnung nach BRL B -
Teil 1, Ausgabe 2015-2
Punkt 1.17.7 

DIN EN 12101-8:2011-08 

Erforderliche Anforderung an die Abströ -
mung RDA–Anlagen in einem Schacht
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EI 90 (ve
7 – ho

8, i ↔↔↔↔ o) S*6 Cxx MA10 multi

E = Raumabschluss
I = Isolation, Wärmedämmung
90 = 90 Minuten
Ve ho = für vertikalen / horizontalen Einbau   

klassifiziert
i↔o = (in – out) Richtung der klass. 

Feuerwiderstandsdauer
S = Rauchdichtigkeit

Bezeichnung Entrauchungsklappen BRL 
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EI 90 (ve
7 – ho

8, i ↔↔↔↔ o) S*6 Cxx MA10 multi

Ve
7 = je nach Verwendung vew, vedw ,  ved (Wand / Decke)

ho
8 = je nach Verwendung how, hodw ,  hed (Wand / Decke)

*6 = je nach Verwendung 500 Pa, 1000 Pa oder 1500 Pa
Cxx = Dauerhaftigkeit der Betriebssicherheit

je nach Verwendung C300, C10000 
MA10 = Klappe kann auch manuell angesteuert werden, 

wenn es schon brennt (Funktionserhalt)
Multi = Eignung, eine oder mehrere feuerwiderstandsfähige 

Bauteile zu durchdringen

Bezeichnung Entrauchungsklappen BRL
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Architektenwunsch

Zulässigkeit 
muss geprüft 
werden auf der 
Grundlage der 
BRL B – Teil 1
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Zulässigkeit Entrauchungsklappe
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Zulässigkeit Entrauchungsklappe

In Entrauchungsanlagen, die automatisch ausgelöst und 
gemäß DIN EN 12101-8, Abschnitt 3.26 manuell übersteuert 
werden können, sind Entrauchungsklappen der 
Klassifizierung „MA“ zu verwenden. 
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Zulässigkeit Entrauchungsklappe

Das heißt nach unserer Auffassung im Umkehrschluss, dass 
in Entrauchungsanlagen, die ausschließlich automatisch 
ausgelöst werden, gemäß DIN EN 12101-8, Abschnitt 3.25 
Entrauchungsklappen der Klassifizierung „AA“ ebenfalls 
zulässig sind. 

Gemäß BRL B – Teil 1, Punkt 1.17.4 wird auf den 
gestrichenen Punkt Differenzdrucksysteme und die 
Detaillierung der Anforderungen im Brandschutznachweis 
hingewiesen. Die Auslösung muss automatisch erfolgen.
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Zulässigkeit Entrauchungsklappe
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EI 90 (ve
7 – ho

8, i ↔↔↔↔ o) S*6 Cxx MA10 multi
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Zulässigkeit Entrauchungsklappe

MA oder AA eine Frage 
des Anwendungsfalles

Die Klassifizierungsnorm lässt beide 
Ausführungen zu

Unter Berücksichtigung des Schutzziels 
automatische Auslösung im Rahmen des 
Brandschutznachweises möglich 



Sachverständigenbüro
Sander / Donislawski

Prüfsachverständigentag 
Hamburg 27.11.2015



Sachverständigenbüro
Sander / Donislawski

Prüfsachverständigentag 
Hamburg 27.11.2015



Sachverständigenbüro
Sander / Donislawski

Prüfsachverständigentag 
Hamburg 27.11.2015

Welche Sonderklappen 
gibt es nächstes Jahr noch?

Legende:
Sonderklappen
Leistungserklärung nicht 
für alle Anwendungen
Klappen ohne 
Leistungserklärung
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Zusammenfassung
1. Übergänge im Bauordnungsrecht gibt es häufig

2. Prüfung auf Basis des zur Bauzeit geltenden Rechts

3. Kontinuierliche Anpassung der Prüfgrundlagen 

4. Dokumentation der Prüfgrundlage

5. Interpretationsspielraum steigt durch Europa

6. Prüfungen auf Basis der komplexen 
Genehmigungslage erforderlich
- Baugenehmigung, Baugenehmigungsantrag
- Brandschutzkonzept
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Pause !!!!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


